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Herrn Nemitz

Antrag Drucksache Nr.: 01152/2024der SPD-Fraktion 
Betreff: Evaluation des Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes mit erneuter Befragung

Beschlussvorschlag:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, im Rahmen der Evaluation des Seniorenpolitischen 
Gesamtkonzeptes der Landeshauptstadt Schwerin eine erneute Umfrage unter Seniorinnen und 
Senioren durchzuführen und die Ergebnisse in den zweijährlichen Bericht bis spätestens 30.01.2025 
einfließen zu lassen.

Aufgrund des vorstehenden Beschlussvorschlags nimmt die Verwaltung hierzu Stellung:

1. Rechtliche Bewertung (u.a. Prüfung der Zulässigkeit; ggf. Abweichung von bisherigen
Beschlüssen der Stadtvertretung)

Aufgabenbereich: Eigener Wirkungskreis

Der Antrag ist zulässig

2. Prüfung der finanziellen Auswirkungen

Art der Aufgabe: Freiwillige Aufgabe (ergänzend)

Kostendeckungsvorschlag entsprechend § 31 (2) S. 2 KV: Im Antrag nicht enthalten.

Einschätzung zu voraussichtlich entstehenden Kosten (Sachkosten, Personalkosten):

-

3. Empfehlung zum weiteren Verfahren

Zustimmung mit Anmerkung:

Derzeit wird durch den Beauftragten für Menschen mit Behinderungen, Seniorinnen und Senioren 
geprüft, inwieweit und ob die im Seniorenpolitischen Gesamtkonzept (SPGK) festgelegten Maßnahmen 
laut Maßnahmenkatalog von der Verwaltung umgesetzt wurden. Die nicht umgesetzten Maßnahmen 
werden erneut auf ihre Durchführbarkeit geprüft.

Des Weiteren ist das jetzige SPGK inhaltlich auszuwerten und entsprechend weiterzuentwickeln. Das 
Konzept muss auf einzelne Themen aller Stadtteile weiter ausdifferenziert werden, da es hier mitunter 
starke strukturelle, infrastrukturelle und soziale Unterschiede gibt. Hierzu werden zeitnahe und 
kontinuierlich themenbedingte (Bildung, Pflege, Infrastruktur, Sozialplanung, alternative Wohnformen 
usw.) Gespräche mit den Kooperationspartnern geführt. 

Diese Evaluierung soll im 3. respektive 4. Quartal 2025 abgeschlossen werden. Eine Umfrage von 
Menschen der älteren Generation zu den seniorenpolitischen Themen ist Inhalt dieser Evaluation. Ob 
die Befragung bis zum 31.01.2025 bereits durchgeführt und ausgewertet wurde, ist zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht bestimmbar. In jedem Fall wird der Stand der Evaluation Gegenstand des  
Berichtes sein. 

Martina Trauth


